
"Unsere
Stadt wird
schlecht

geredet"
Das sa,gt die SPDU10;: (>eR ~ (!J.f 0

Lünen. Die Lüner SPD re­
agiert sauer auf die Vor­
würfe der Umweltschützer
(siehe Bericht auf dieser
Seite). Pressesprecher
Bernd V. Köster schickte
folgende Stellungnahme:

"Die von den Grünen und ih­
ren Anhängern thematisierten
Immissionswerte sind keines­
wegs neu, Die Belastungen er­
neut auf die ersten Lokalseiten
und in den Äther zu befördern,
dient daher ausschließlich' dem
Zweck, Ängste zu schüren und
damit bei den Bürgern auf Stim­
menfang zu gehen, Populismus
pur ist nicht der Stil der SPD in
Lünen, aber wer zu spät kommt,
muss sich hinten anstellen und
besonders laut schreien, Nur lei­
der wird wieder einmal unsere
Stadt in unverantwortlicher Wei­
se schlecht geredet

Wir sagen: "Spart euch das
Papier und schont damit die
Umwelt"! Wichtiger als wieder
einmal Luftschlösser für eine
fiktive Welt zu bauen wäre es,
das Emissionsminderungspro­
gramm der NA inhaltlich zu be­
gleiten und voranzutreiben,

Nur so können etwaige Be­
lastungen reduziert werden und
gleichzeitig die wichtigen Ar­
beitsplätze in Lünen erhalten
bleiben, Wir sind nicht für heiße
Luft sondern für gute Luft

Die Aussagen der Grünen über
die längst bekannten Staubemis­
sionen sind nicht neu und bezie­
hen sich auf einen sehr engen
lokalen Bereich - und ohne Aus­
wirkung in das weitere Stadtge­
biet oder gar in das Kreisgebiet'
Die Presse in Lünen berichtete
dazu ausführlich,

Die SPD in Lünen, aber natür­
lich auch die betroffenen Behör­
den haben längst entsprechende
Gespräche geführt und werden
auch zukünftig die Emissions­
minderung bei der NA einfor­
dern und kritisch begleiten.
Nunmehr eine vollständige Ge­
fährdung des Kreises Unna an­
zunehmen, ist schlichtweg falsch
und als reine Stimmungsmache
zu entlarven,

Die Politik der Grünen geht
an den Menschen vorbei, indem
sie ignoriert, dass auch die Wirt­
schaft nur den Menschen zu die-


